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Die Herrschaft Schwarzwaldau, bestehend aus den Ort­
schaften Schwarzwaldau, Ober- und Mittel-Conradswaldau, 
Gablau, Vogelgesang und Wäldchen, verdankt ihr Entstehen 
wahrscheinlich dem Herzog B o l c o  I., Herzog von Schweid­
nitz und Herrn von Fürstenstein; denn von diesem wird 
berichtet, dass er, nachdem er im Jahre 1286 in Landeshut 
eine Burg zum Schutze gegen Böhmen errichtet, in den 
Umgegenden viele Thäler, welche voll Wald waren, habe 
aushauen und durch Leute aus seinen eigenen Fürstenthümern, 
wie auch aus dem Liegnitz’schen und Breslau’schen, anb.auen 
lassen.

Der älteste von den genannten Orten ist Conrads­
waldau, wo noch die Trümmer einer Burg, Conradsburg 
genannt, sich vorfinden. Von hier aus wurde Schwarzwaldau 
gegründet, welches früher Liebenau genannt wurde und eben­
falls noch eine Burgruine enthält, welche mit jener durch 
einen unterirdischen Gang in Verbindung stand. Im Jahre 1364 
schenkte Herzog B o l c o  II. die Feste Conradswaldau nebst 
den Dörfern Conradswaldau und Schwarzwaldau und allen 
umliegenden Waldungen den Gebrüdern H a n s  H e i n r i c h

U l r i c h  F r i e d r i c h ,  und A lb r e c h t  von H a c ke nb or n  
als Belohnung ihrer Treue nnd unverdrossenen Dienste für 
sie und ihre Nachkommen erblich zu ungehindertem Besitze, 
mit der Vollmacht, sie zu verkaufen und zu verwechseln. 
Von diesen, welche wahrscheinlich die Erbauer der in 
Schwarzwaldau noch in ihren Ueberresten vorhandenen Burg 
Liebenau waren, kamen diese Güter an einen gewissen 
N i c k e l  von Bo l z e ,  und von diesem an einen böhmischen 
Edelmann Pat he  von T s c h a s t a l o w i t z ,  welcher sie 1379 
dem Herrn von C z e t t r i t z ,  einem Sohne des Ge o r g e  
von C z e t t r i t z ,  Burggrafen von Bolkenhain und Besitzer 
von Seichau bei Jauer, verkaufte. Unter ihm oder seinen 
nächsten Besitznachfolgern mag Gablau entstanden sein, 
wahrscheinlich durch zur Ausbeutung
der daselbst vorhandenen Sachsen herbei­
gezogen hatte. Als im Jafcre^^  ̂ sich er­
hoben hatten, wurden beide Burgen 1428 zerstört, die Dörfer 
verheert, und eine Menge Menschen verloren dabei ihr Leben. 
Die Herrschaft verlegte seitdem ihren Sitz nach Schwarz­

waldau, und an die Ruinen der Conradsburg wurden Vor­
werksgehöfte und Bauernhäuser gebaut, welche nachher das 
Dorf Vogelgesang ausmachten.

Im Jahre 1775 den 4. Mai brannte das herrschaftliche 
Schloss nebst allen Wirthschaftsgebäuden nieder, und der 
Bau des jetzt noch vorhandenen wurde 1784 vollendet.

Bis zum Jahre 1838 haben sich nun diese Güter un­
ausgesetzt im Besitze der Familie von C z e t t r i t z - N e u -  
haus  befunden. In diesem Jahre erkaufte sie der Freiherr 
Conrad Ot to  Fr i edr ich  von Ze d l i t z - Ne uk i rc l i ,  ehe­
maliger Besitzer von Fischbach bei Hirschberg und Lieutenant 
von der Armee. Nach seinem schon im Jahre 1840 erfolg­
ten Tode blieben **ie zunächst im Besitz der Erben, bis sie 
im Jahre 18&1 von deinem Schwiegersöhne, dem Königlichen 
Oberst-Lieutenant a. D. Herrn Bernhard von Portat i us  
erkauft wurden! Nachdem dieser am 6. October 1862 eben­
falls heim berufen wurde, sind sie gegenwärtig im Besitz 
seiner hinterlassenen Gemahlin, Frau F r i d o l i n e  von P o r ­
t a t iu s ,  geb. Freiin von Zed l i t z - Ne uk i rc h .
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